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           1. Gefahrstoffe 

1. Gefahrstoffe 

Mit Sicherheit hast du deinen Lehrer oder deine Lehrerin schon einmal sagen hören: 

„Alles ist Chemie!“ - und damit hat er oder sie gar nicht mal so unrecht. Jede Art von 

Materie ist aus kleinsten Teilchen aufgebaut, den sogenannten Atomen. Sie bilden Stoffe, 

die uns und unsere Umgebung aufbauen und (je nach Element) charakteristische 

Eigenschaften hervorrufen.  

Die Chemie selbst befasst sich mit der Veränderung solcher Stoffe durch Reaktionen der 

Teilchen miteinander. Aus dem Metall Natrium und dem Gas Chlor kann man zum Beispiel 

einen ganz anderen Stoff, nämlich Kochsalz gewinnen.  

Viele Stoffe, die man im Chemielabor findet, sind gefährlich. Solche Gefahrstoffe sind 

chemische Erzeugnisse, die Schäden beim Menschen verursachen können (das geht von 

Husten über leichte Verätzungen bis hin zum Tod durch Explosionen oder Vergiftungen). 

Daher ist es umso wichtiger, uns selbst und unsere Mitmenschen durch geeignete 

Maßnahmen zu schützen. 

1.1 Gefahrstoffkennzeichnung nach GHS   

Das GHS (Globally Harmonized System) zur Kennzeichnung von Chemikalien arbeitet 

mit sogenannten Piktogrammen (Bildern), um schnell erkennen zu können, welche Gefahr 

von einem Stoff ausgeht.  

Zusätzlich gibt es meistens noch H-Sätze (Hazard Statements, Gefahrensätze) und        

P-Sätze (Precautionary Statements, Sicherheitssätze) auf den Chemikalienbehältern. 

Diese enthalten wertvolle Anweisungen zum Umgang generell und im Falle eines 

unerwünschten Kontaktes, z.B. wenn Säure auf die Haut gelangt. 



           1. Gefahrstoffe 

Gefahrenpiktogramme nach aktueller GHS-Kennzeichnung 

GHS-Symbol Bedeutung

Flüssigkeiten, Feststoffe und Gemische, die 
durch Schlag, Reibung, Erwärmung, Feuer 

oder andere Zündquellen explodieren.

Stoffe mit organspezifischen Giftwirkungen 
oder langfristig gesundheitsgefährlichen 

Eigenschaften (krebserregend, 
erbgutverändernd,  fortpflanzungsgefährdend).

Stoffe, die akute und / oder längerfristige 
Schadwirkung auf Wasserorganismen zeigen.

Entzündbare Gase, Flüssigkeiten, Aerosole 
und Feststoffe sowie Stoffe, die bei Berührung 

mit Wasser entzündbare Gase entwickeln; 
selbsterhitzungsfähige Stoffe.

Gase und Gasgemische unter Druck; 
verflüssigte Gase, verdichtete Gase.

Oxidierende (brandfördernde) und 
entzündend wirkende Feststoffe, Flüssigkeiten 

und Gase.

Stoffe und Gemische, die auf Metalle korrosiv 
wirken und sie beschädigen oder zerstören 

können. Verursacht schwere Verätzungen der 
Haut und schwere Augenschäden.

Chemikalien, die bereits in geringen Mengen 
nach dem Verschlucken, Einatmen oder beim 

Kontakt mit der Haut schwere 
Gesundheitsschäden hervorrufen oder zum 

Tode führen. 

Weniger stark gesundheitsgefährdende Stoffe 
und Gemische. Akut gesundheitsschädlich 

(Reizung der Atemwege, der Haut und Augen).



             2. Atombau und Periodensystem 

2. Atombau und Periodensystem (PSE) 

2.1 Elemente, Atome, Ionen, Isotope 

Die uns umgebende Materie ist aus winzig kleinen Atomen aufgebaut. Die alten 

Griechen haben sich darunter massive, unteilbare Kügelchen vorgestellt - daher übrigens 

auch der Name (griech.:„atomos“ = unteilbar).  

Wie wir heute wissen, sind Atome selbst aus noch viel kleineren Bausteinen aufgebaut, 

den sogenannten Elementarteilchen. Zu ihnen gehören die im Atomkern lokalisierten 

Protonen (p+) und Neutronen (n), die man zusammen als Nukleonen (lat.: „nucleus“ = 

Kern) bezeichnet. Bei Protonen handelt es sich um elektrisch positiv geladene Teilchen, 

Neutronen sind - wie der Name bereits verrät - elektrisch neutral. Nukleonen sind genau 

genommen gar keine Elementarteilchen, denn sie sind wiederum aus Quarks aufgebaut 

(hier unterscheidet man Up- und Down-Quarks, die eigentlichen Elementarteilchen). Der 

Atomkern ist durch die Anwesenheit der Protonen positiv geladen. 


